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Film (fi)
Nel giardino dei suoni
Geri Krebs (ebs)
ebs. · In einem weiten Spannungsfeld bewegt sich Nicola Belluccis ambitionierter Erstling, ein vielschichtiges Porträt des im Alter von 22 Jahren erblindeten Klangforschers und Musiktherapeuten Wolfgang Fasser. Seit fast zwei Jahrzehnten lebt und arbeitet der heute fünfzigjährige Schweizer in dem Ort Poppi in der Provinz Arezzo, einer so ursprünglichen wie landschaftlich reizvollen Gegend der Toskana. In der visuellen und klanglichen Erforschung dieses an natürlichen Sinnesreizen reichen Universums erreicht der Film geradezu magische Momente; das Hören von Landschaften und die Suche nach Bildern der ganz aus Klängen und Geräuschen bestehenden Welt des Protagonisten wird zum sinnlichen Erlebnis. In der Darstellung von Fassers menschlichem Engagement und der Sensibilität im Umgang mit seinen Schützlingen wirkt «Nel giardino dei suoni» dagegen weniger stark, und man glaubt sich hier manchmal eher in einem Lehrfilm für angehende Behindertenpädagogen als «im Garten der Klänge». 
Kino Arthouse Movie in Zürich. 





